










Filmpreise an zwei Feldbacher Jungs 
Die 30. Schweizer Jugendfilmtage fanden vom 5. bis 8. April in der Roten 
Fabrik, Zürich, statt. In fünf Kategorien wurden fünf springende Panther und 
je der Publikumspreis vergeben. 

Die beiden in Feldbach wohnhaften Ober­
stufenschüler (1. Sek) Morris Welti und Sa­
muel Zollinger nahmen mit dem Film «Se­
condo» teil. In der Kategorie E (themati­
sche Produktionen bis 25 Jahre) gewannen 
sie mit ihrem Film «Secondo» zum Thema 
«Heimat» den 2. Preis der Filmjury und 
den Publikumspreis. Phantastisch, waren 
die beiden Zwölfjährigen doch die jüngs­
ten Teilnehmer überhaupt! 

«Secondo» ist ein Dokumentarfilm. Haupt­
darsteller ist Herr Vezzoli, der aus seinem 
Leben und von seiner Heimat, der Schweiz 

und Hombrechtikon erzählt. Die Jury wür­
digte in der Laudatio denn auch das grosse 
Einfühlungsvermögen der jungen Regis­
seure und die einfache Umsetzung. 

Der Erfolg der Jungfilmer ist auch ein 
Erfolg der Hombrechtiker Jugendarbeit. 
Das Projekt entstand im Rahmen eines 
geführten Workshops des Jugi Hombi. Die 
Leiter Claudine Sprenger und Fisnik 
Cukaj haben die Jungs motiviert und 
unterstützt, sowie die nötige Infrastruktur 
zur Verfügung gestellt. Fachlich wurde das 
Projekt von Antonia Hersehe begleitet. 

Jahresrechnungen 2005 

Gabriela Schwarz, Finanzvorsteherin 

Die Rechnungen der Politischen Gemeinde und der Schulgemeinde schlies­
sen erstmals seit langer Zeit wieder schlechter ab als veranschlagt. Tiefere 
Steuererträge aus früheren Jahren, weniger Staatsbeiträge sowie zahlreiche­
re und höhere Beiträge sind die hauptsächlichen Defizitauslöser. 

Die Jahresrechnung der Politischen 
Gemeinde präsentiert sich rund Fr. 
167'000.- schlechter als budgetiert. Im 
Voranschlag 2005 wurde mit einem Auf­
wandüberschuss von Fr. 143'200.- ge­
rechnet. Dieser Überschuss resultiert aus 
Mehraufwendungen in den Bereichen 
Beiträge im Sozialwesen, Wäckerling­
stiftung sowie beim Sach- und Personal­
aufwand. Dank einem deutlich tieferen 
Betriebsbeitrag an das Spital Männe-
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Eckdaten 

Steuerfuss 
Aufwand 
Ertrag 
Aufwandüberschuss 
Netto-Investitionen VV (inkl. Gemeindewerke) 

Eigenkapital 

dorf, höheren Erträgen sowie grösserer 
Staatsbeiträge konnten die gestiegenen 
Aufwendungen in Grenzen gehalten 
werden. Die geringeren Einnahmen 
bei den Steuern aus früheren Jahren 
sind durch Mehreinnahmen bei den 
Grundstückgewinnsteuern aufgefangen 
worden. Der Aufwandüberschuss von 
Fr. 309'720.- wird dem Eigenkapital ent­
nommen. Per 31.12.05 beträgt es 11,82 
Millionen Franken. 

Politische Schul- Total 
Gemeinde gemeinde 

in Mio.Fr. in Mio. Fr. in Mio. Fr. 

52% 67% 119% 
33.371 15.093 48.464 
33.062 12.976 46.038 
0.309 2.116 2.425 
3.411 1.080 4.491 

11.816 7.485 19.301 

Die beiden Gewinner Morris und Samuel (v.l.) 

Kameraführung, Licht, Liveton, Sch:q ·­
oder Postproduction sind nun für lt, 

Jugendlichen keine Fremdwörter mehr. 

Die Nettoinvestitionen im Verwaltungs­
vermögen liegen unter dem budgetierten 
Wert und sind durch die Verzögerungen 
von verschiedenen Projekten begründet. 

Schulgemeinde 

Gegenüber dem Voranschlag weist die 
Jahresrechnung der Schule einen um 1,9 
Millionen Franken höheren Aufwand­
überschuss aus. Der hauptsächliche Grund 
liegt beim massiven Einbruch der Steuern 
aus früheren Jahren. Weiter zum schlech­
ten Ergebnis beigetragen haben einersejf" 
höhere Entschädigungen und Beiträge '-~ 
den Kanton auf der Ausgabenseite sowie 
deutlich weniger Staatsbeiträge als budge­
tiert auf der Einnahmenseite. Die Einnah­
men der Schule stammen zu 85 Prozent 
aus den Steuererträgen, und der Anteil an 
Steuerprozenten ist höher als bei der Poli­
tischen Gemeinde. Aus diesen Gründen 
haben Schwankungen bei den Steuerer­
trägen bei der Schule einen wesentlich 
grösseren Einfluss auf das Rechnungser­
gebnis. Der Aufwandüberschuss von ins­
gesamt 2,1 Millionen Franken wird dem 
Eigenkapital entnommen. Per 31.12.05 
beträgt das Eigenkapital der Schule 7,49 
Millionen Franken. 

Die Nettoinvestitionen im Verwaltungs­
vermögen liegen ebenfalls unter dem bud­
getierten Wert und erklären sich mit Ver­
zögerungen bei der Ausführung. 



Im Dorf getroffen 

Name: Balz Schlittler 

Geburtsdatum: 27. Januar 1963 

Zivilstand: 

Beruf: 

Hobbys: 

verheiratet, Vater einer 

Tochter und eines Sohns 

Elektro-Ing. HTL 

Präsident von Pro Hom­

brechtikon, Velofahren, 

Oboe spielen, Wandern 

und Skisport mit der Familie 

Herr Schlittler, erneut sorgt Pro H om­
brechtikon dafür, dass die Bevölkerung in 
den Genuss einer interessanten Ausstel-
1ung kommt. Sie, als Präsident der Verei­
,igung, tragen jeweils die oberste Verant­
wortung für die Aktivitäten der Pro H om-
brechtikon. Wie entstehen oder finden Sie 
immer neue Themen? 

Auf eine eher unkonventionelle Art. Der 
Vorstand sitzt zusammen und jedes Mit­
glied gibt seine Ideen in die Runde. Auf 
Neudeutsch: wir machen ein Brainstor­
ming. Aus den vielen Anregungen gilt es 
nur noch, die Geeignetste auszuwählen. 
Was die aktuelle Ausstellung betrifft, so 
wollten wir das Thema «fremde Kultu­
ren» schon vor einigen Jahren mit Schü­
lerinnen und Schülern aufarbeiten. Lei­
der war damals kein grosser Enthusias­
mus seitens der Schule vorhanden. Vor 
einem Jahr meldete dann die interkultu­
relle Frauengruppe ihr Interesse an. Die 
in Hombrechtikon wohnhafte Historike­
rin Christine Barraud Wiener entwickel-

te zusammen mit der interkulturellen 
Frauengruppe und unseren Frauen aus 
dem Vorstand viele gute Vorschläge, die 
weitgehend umgesetzt werden konnten. 
Allen mitwirkenden Frauen gebührt an 
dieser Stelle ein grosses Lob und ein auf­
richtiger Dank für ihren unermüdlichen 
Einsatz! 

Wie wird man Präsident einer so an­
spruchsvollen Institution? 

Ich wurde vor neun Jahren zum Kassier 
gewählt und etwas später zusätzlich zum 
Vizepräsidenten ernannt. Dann kam der 
plötzliche Tod unserer sehr geschätzten 
Präsidentin Theres Schmid. Sie war wäh­
rend Jahren der eigentliche Motor des 
Vereins und für uns alle ein Vorbild. Als 
Vizepräsident musste/durfte ich ad inte­
rim die Leitung des Vorstands überneh­
men. Ich hatte zum Glück während dreier 
Jahre die Möglichkeit, viele Ausstellun­
gen zu begleiten und dabei mitzuerleben, 
wie aus Ideen wirklich Grossartiges ent­
stand. Inzwischen habe ich das Präsidium 

Dorfleben 

die Geschichte der «UeBB» und die di­
versen Ausstellungen zu Themen aus der 
Natur. 

Natürlich braucht es hinter den Kulissen 
viele Heinzelmännchen. Da ist der Haus­
wart, der reinigt und kleinere Reparaturen 
erledigt. Beschriftungen und Unterlagen 
für die jeweiligen Ausstellungsgegenstän­
de müssen geschrieben und gemalt wer­
den. Während der Betriebszeiten schauen 
Hüterinnen und Hüter zum Rechten. Für 
interessierte Gruppen bieten wir auch 
Führungen an. Gerne mache ich an dieser 
Stelle einen Aufruf: «Liebe Leserinnen 
und Leser, hätten Sie Lust mitzuhelfen 
oder haben Sie eine zündende Idee? Bitte 
melden Sie sich unter Tel. 055 244 46 47. 
Wir freuen uns über jede Mithilfe. Sollten 
Sie im Vorstand mitarbeiten wollen, wären 
wir Ihnen besonders dankbar! » 

Pro Hombrechtikon war viele Jahre 
Gast auf dem Hof Breitlen. Viele Leserin­
nen und Leser werden sich noch gerne an 
die damaligen, denkwürdigen Ausstellun­
gen erinnern. Seit wann «gehört» das 
Museum Ihrer Institution? 

Das Museum im Langenriet gehört der 
übernommen. Ich fühle mich in diesem Stiftung «Museum im Dorf». Sie wird 
Amt nicht unbedingt als «Loki», sondern wiederum unterstützt von der politischen 
vielmehr als Verwalter, der versucht, die 
Übersicht zu behalten. Natürlich geht das 
nur, weil ich auf das totale Engagement 
der Vorstandsmitglieder zählen darf. Da­
neben gibt es auch interessierte Dorfbe­
wohner, die uns immer wieder auf spe­
zielle Daten, Ereignisse oder Persönlich­
keiten aufmerksam machen. Ich möchte 
hier besonders Hans Inäbnit erwähnen, 

Gemeinde. Das ist meines Erachtens eine 
sehr gute Lösung. Gemeinde und Stiftung 
stehen für die Finanzierung, und Pro 
Hombrechtikon stellt Zeit und Arbeit 
gratis zur Verfügung, das heisst, wir sind 
ehrenamtlich tätig. Wir dürfen das Haus 
und den Umschwung seit 1991 nutzen 
und nach Bedarf schalten und walten. Ich 
bin überzeugt, dass das eine kostengüns-

der uns mit seinem Einsatz und Wissen ei- tige Variante ist ein Museum zu betrei-
ne grosse Hilfe ist. Sein neuester Vor­
schlag: eine Ausstellung über 700 Jahre 
Kirche Hombrechtikon. Vielleicht kön­
nen wir unter Mithilfe aller christlichen 
Gemeinschaften etwas Sehenswertes ge­
stalten. 

Gibt es Ausstellungen, die Ihnen in 
besonderer Erinnerung geblieben sind? 

Eigentlich war jede Einzelne etwas ganz 
Besonderes. In bester Erinnerung geblie­
ben sind mir die «Pioniere», aber auch die 
Themen «Mode» und «Wetter», oder die 
«einheimischen Sammler». Erwähnens­
wert sind ebenfalls die Ausstellung über 

ben, und wir damit einen wichtigen 
Beitrag zum kulturellen Leben der 
Gemeinde leisten. 

Was bringt Ihnen ganz persönlich die 
intensive, ehrenamtliche Tätigkeit? 

Es ist eine stetige Herausforderung und 
bringt eine willkommene Abwechslung 
zum Berufsalltag. Dazu engagiere ich 
mich gerne für die Allgemeinheit. Als wir 
vor zehn Jahren nach Feldbach zügelten, 
war es für mich wichtig, möglichst bald in 
der Gemeinde integriert zu sein. Nicht zu­
letzt durch das Engagement bei Pro 
Hombrechtikon lernte ich das ganze Dorf 
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Dorf/eben 

gut kennen. Das ist ein wichtiger Grund, 
mich hier auch wirklich zu Hause zu füh­
len. 

Was wünscht sich der Präsident von 
Pro Hombrechtikon ganz besonders? 

Ein Museum, das lebt, das auch aktuelle 
Themen aufnehmen und bringen kann. 
Ein Museum, das möglichst vielen An­
sprüchen gerecht wird. Es ist mir wichtig, 
dass vor allem auch Schüler/innen ange­
sprochen werden. So versuchen wir im 
Vorfeld einer neuen Ausstellung, den In­
halt in der Schule zu thematisieren. 

Ein weiterer Wunsch wäre, nebst den Aus­
stellungen vermehrt Zeit und Energie zu 
haben für die eigentlichen Anliegen der 
Pro Hombrechtikon: Naturschutz, Hei­
matschutz und Kultur. Unser Verein ist aus 
dem Lützelseeschutzverband heraus ent­
standen und könnte/müsste sich eigentlich 

Marianne und Balz Schlittler 

Mitglieder, wie Jürg Vetter, Walter Schmid 
und Albert Bühler, immer wieder um die­
se Thematik kümmern. Sie archivieren 
auch Gegenstände aller Art, die einen Be­
zug zur Gemeinde haben und erhaltens­
wert sind. 

der genannten Themen vermehrt anneh- Spezielle Sorgenkinder sind die Tafeln 
men. Dabei bin ich froh, dass sich einige «Wege Pfade Spuren», die überall in der 

gemischt 

Alte Gegenstände -
Gerümpel oder wertvolles 
Material? 
Wenn ein Haushalt aufgelöst wird, kommt 
häufig die Anfrage an Pro Hombrechtikon, 
ob alte Gegenstände gebraucht werden 
können. Die Entscheidung, ob diese ange­
nommen oder abgelehnt werden sollen, 
und die Aufgabe, sie zu konservieren und 
zu inventarisieren, liegt bei der Inventar­
Gruppe. Diese gibt am Freitag, 12. Mai, um 
19.30 Uhr, im Bahnhöfli-Kurslokal und 
anschliessend im Kulturgüter-Schutzraum 
einen Einblick in ihre Arbeit und zeigt 
einige besonders interessante Objekte. 

Die Teilnahme ist auch für Nicht-Mit­
glieder von Pro Hombrechtikon kostenlos. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 beschränkt. 
Bei Interesse wird der Anlass eventuell 
wiederholt.Anmeldung bei Walter Schmid, 
Tel. 055 244 19 30. 
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Pro Hombrechtikon 
Inventar-Gruppe 

Waldrundgang 
Zum zweiten Mal organisiert der Privat­
waldverband Hombrechtikon, unter fach­
kundiger Führung, einen Waldrundgang. 
Sie erhalten dabei einen familiengerech­
ten Einblick in den Wald. 
Am Samstag, 13. Mai, wird Ihnen Revier­
förster Hanskaspar Frei den Wald und des­
sen Funktion als Wasseraufbereiter näher 
bringen, und Brunnenmeister Daniel 
Stöckli wird Sie über die Aufgaben der 
Wasserversorgung Hombrechtikon infor­
mieren. Zudem haben die Besucher/innen 
die Möglichkeit, den Rohrkeller des 
Reservoirs Langacher zu besichtigen. Im 
Anschluss besteht die Möglichkeit, bei 
Wurst, Brot und Getränken in der Fest­
wirtschaft zu verweilen. 

Treffpunkt: 9.30 Uhr, beim Parkplatz 
Schiesstand Langacher. Anfahrt ab Oet­
wilerstrasse signalisiert. Festwirtschaft ab 
11.30 Uhr. 

Privatwaldverband Hombrechtikon 
Urs Hottinger, Aktuar 

Gemeinde aufgestellt sind. Sie sind leider 
verbleicht und man müsste sie unbedingt 
a jour bringen. Dies bedeutet intensive 
Arbeit. Trotzdem hoffe ich, dass das bald 
«geschafft» sein wird! 

Sie haben nebst dem grossen Engage­
ment für Pro H ombrechtikon auch Fami­
lie, Beruf und Hobbys. Wie bringen Sie die 
vielfältigen Interessen zusammen? 

Ich lese sehr gerne, und als begeisterter 
Velofahrer radle ich zur Arbeit nach Rap­
perswil. Die Freizeit verbringe ich, wenn 
immer möglich, mit der Familie. In der 
wärmeren Jahreszeit sind wir per Velo 
unterwegs oder wandern, und im Winter 
trifft man uns auf den Skis. In ruhigeren 
Stunden spiele ich Oboe, und vor alleJf 
geniesse ich unser schönes Zuhause. 

Herr Schlittler, herzlichen Dank für das 
interessante Gespräch! 

Vreni Honegger-Lehmann 

Tanztheater zwischen 
Renaissance und 
Barock 
Lassen Sie sich in ein «tanzendes Europa>' 
entführen. Dazu lädt das Barock-TanL..._., 
theater «LaCaDance» am Sonntag, 7. Mai, 
17 Uhr, in die ref. Kirche ein. Das Tanz­
theater versetzt Sie ins 16. Jahrhundert mit 
Musik auf Originalinstrumenten, galanten 
Tänzen,historischen Kostümen und humo­
ristischen Intermezzi. 

Das Barock-Ensemble «LaCaDance» wur­
de von Bernhard Gertsch gegründet und 
arbeitet mit Musikern, Schauspielern und 
Tänzern zusammen. Bernhard Gertsch ist 
auch für die Choreographie und die künst­
lerische Leitung verantwortlich. 

Wir freuen uns auf viele, interessierte Zu­
schauer. Der Eintritt ist frei. Es wird eine 
Kollekte zur Deckung der Unkosten erho­
ben. 

Evang.-ref Kirchgemeinde 
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Geburtstage 

Im Mai gratulieren wir 

9.Mai 
Margaretha Sigg-Zürrer 
Schwerzistrasse 32 
Altersheim Emmaus, Männedorf 

10. Mai 
Anna Fessler-Dümmer 
Speerstrasse 2 

85 28.Mai 
Rudolf Gubler 
Schlössli, Oetwil am See 

91 

93 

16. Mai 
Pauline Bachmann-Grenacher 
Obstgartenstrasse 2 

10. Mai 
Irmina Angst-Blöchlinger 
Wäckerlingstiftung, Uetikon am See 

10. Mai 
Gertrud Liechti-Heusser 
Obstgartenstrasse 2 

31. Mai 
Luise Käppeli-Walder 
Obstgartenstrasse 2 

97 7.Mai 
Dr. phil. Charlotte Fiechter 
Etzelstrasse 6 

Abfuhrwesen 

Mai 

Gartenabraum 
Mittwoch, 3., 10., 17., 24. und 31. Mai 
Laub und Schnittgut werden nur gebün­
delt oder in offenen Behältern mitge­
nommen. Säcke werden nicht geleert und 
bleiben stehen. 

Altstoffsammelstelle 
Mittwoch, 24. Mai (vor Auffahrt) , nur bis 
16.00 Uhr geöffnet. 
Samstag, 27. Mai, geschlossen. 

Sonderabfälle 
Mittwoch, 24. Mai 
Chemikalien, Medikamente etc. können 
von 13.30 bis 16.00 Uhr in der Sammel­
stelle Holflüe abgegeben werden. 

Fremde Kulturen 

Öffnungsdaten und spezielle Anlässe 

Im Dorfmuseum Stricklerhuus: 
7. Mai Schwerpunkt Peru 
4. Juni 
2. Juli 
6.August 
3. September 
1. Oktober 
5. November 
3. Dezember 
4. Februar 2007 

4. März 2007 

1. April 2007 

Schwerpunkt Iran 
Schwerpunkt Pakistan 
Ausstellung offen 
Schwerpunkt Kosovo 
Ausstellung offen 
mit etwas Italianita 
Schwerpunkt Schweiz 
Schwerpunkt Malen 
mit Henna 
Schwerpunkt 
Jahresanfang 
Schwerpunkt 
Türkei/Kurdistan 
Finissage 

Im Eltern- Kind-Zentrum: 
Mo. 22./29. Mai Kochkurs Persien 
Mo. 12./19. Juni Kochkurs Pakistan 
Sa.3QSept. Schaukochen 

Sa. 2. Dez. 

So. 24. Sept. 

pakistanisch 
Schaukochen persisch 

Interreligiöse Feier 
zum Tag der Völker 

Interkulturelle Frauengruppe 
und Pro Hombrechtikon 

Babysitterkurs 
In Zusammenarbeit mit dem Schweizeri­
schen Roten Kreuz organisiert das Eltern­
Kind-Zentrum Spielbaracke einen Baby­
sitterkurs. Dieser findet an den Samstagen, 
24. Juni und 1. Juli, von 9 bis 15 Uhr, statt. 

Jugendliche ab 13 Jahren, die Freude am 
Umgang mit Kindern haben, werden in 
diesem Kurs auf ihre verantwortungsvolle 
Aufgabe vorbereitet. Die ausgebildeten 
Babysitter werden danach in die Adress­
liste der Babysittervermittlung aufgenom­
men, welche an interessierte Eltern 
weitergegeben wird. 

Anmeldung und Auskunft bis 3. Juni: 
Cornelia Frei, Tel. 055 244 29 55 oder 
mcfrei@gmx.ch 

Eltern-Kind-Zentrum Spielbaracke 
www.spielbaracke. eh 

bunt gemischt 

Puure-Zmorge 

Auffahrt 

Donnerstag, 25. Mai 

Bauernhof Familie Baumann 
Chilehof Hombrechtikon 

Ab 09.30 bis 11.00 Uhr 
reichhaltiges Zmorgebuffet 

Erwachsene/Kinder ab 12 Jahren Fr. 18.­
Kinder 7 bis 11 Jahre Fr. 6.­
anschliessend Festwirtschaft 

Musikalische Unterhaltung 

Ihre Gastgeber sind: 
Männerriege und Frauenturnen 

des TV Hombrechtikon 

1 m press um _______ ~ 

Herausgeberin: 
Politische Gemeinde und Schulgemeinde Hom­
brechtikon 

Erscheinungsweise: 10-mal jährlich 
(7/8 und 12/1 als Doppelnummern) 

Redaktionsteam: 
Max Baur, Walter Bruderer, Cornelia Fink, 
Beatrice Günter, Gabriela Schwarz und Jürgen 
Sulger 

Redaktionsschluss: 
Für die Ausgabe Nr. 7/8: 25. Mai 

A dresse: 
Redaktion Ährenpost, Gemeindeverwaltung, 
Feldbachstr.12, 8634 Hombrechtikon 
Telefon 055 254 92 30 
aehrenpost@hombrechtikon.ch 
www.hombrechtikon.ch 

Druck: 
ST Print AG, Hombrechtikon 

Veranstaltungskalender: 
Verkehrsverein Hombrechtikon 
Fred Burgmann, Pionierweg 9, 8634 Hombrech­
tikon, Tel. 055 244 30 30, Fax 055 244 46 63, 
hombi-vak@bluewin.ch 

Redaktionsschluss Veranstaltungskalender 
für die Ausgabe Nr. 7/8: 31. Mai 
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Ve ran s t a ltu n g s k a I ende r 

Tag Datum Zeit Anlass Ort Veranstalter 

Mai2006 
Montag 1.Mai 08.00-12.00 Bedingungsschiessen OP Schiessstand Langacher Schützengesellschaft 

19.00 Rundgang um den Sonnengarten; Beobachten der Sonnengarten Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 
Vögel und Lauschen ihrer Stimmen 

Mittwoch 3.Mai 14.00-16.00 Kindergärtnerei {Anmeldung Tel. 055 25410 30) Stiftung Brunegg Stiftung Brunegg 
Freitag 5.Mai 12.00 Mittagessen für allein stehende Senioren Restaurant «Krone» Senioren-Mittagessen 
Samstag 6.Mai 10.00-11.00 VaKi-Turnen; Anmeldung Tel. 055 24412 64 {N. Seinet) Turnhalle Gmeindmatt Jugendturnen TV Hombrechtikon 

15.00 Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 
15.00 Vernissage; «Leben zwischen den Welten - Stricklerhuus, Langenriet Pro Hombrechtikon + 

Von Fernweh und Heimweh» Interkulturelle Frauengru1212e 
Sonntag 7.Mai 14.00-17.00 «Leben zwischen den Welten - Von Fernweh Stricklerhuus, Langenriet Pro Hombrechtikon + 

und Heimweh»; Schwe!)2unkt: Peru Interkulturelle Frauengru1212e 
15.30 Konzert; «Duo Perlspiel»; Werke von Mozart, Vinci, Sonnengarten Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 

Donizetti, Lauber, Hasselmann, Nadermann, Tulou 
17.00 Barocktanz & Theater; Leitung: B.Gertsch Ref.Kirche Kirchen12flege ev.-ref. 

Dienstag 9.Mai 20.00-22.00 Kleinkinderkurs; (Anm.Tel. 055 24415 20) Schulhaus Eichberg Samariterverein Hombrechtikon 
weiter Daten: Do 11.5.; Di 16.5.; Do 18.5. 

Mittwoch 10.Mai 14.00-16.00 Kindergärtnerei {Anmeldung Tel. 055 25410 30) Stiftung Brunegg Stiftung Brunegg 
14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung S12ielbaracke, Feldbachstr. 17 Mütter- und Väterberatung 

Freitag 12.Mai 20.00 Kamaadjo-Quartett/ Johannes Kobelt; Musikalische Gemeindesaal Blatten Kulturkommission 
Schweizerkreuzfahrt; Konzertante Musik aus der 
·Schweiz, Ungarn, New Orleans ... 

Samstag 13.Mai GV Füürwehrverein Truthähn Im Schlatt/H.Bachrnann Füürwehrverein Truthähn 
Hombrächtike 

09.30 Waldrundgang unter dem Thema Schiessstand Langacher; Parkplatz Privatwaldverband Hombrechtikon 
«Wald als Wasseraufbereiter» 

Sonntag 14.Mai 15.15 Vernissage der Kunstausstellung Sonnengarten Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 
Donnerstag 18. Mai 19.00-20.15 Pippifilippi - ein musikalisches Kindertheater; Singsaal Gmeindmatt Jugendmusikschule Hombrechtikon 

A.Hoesli, G.Simon, B.Precek 
Freitag 19.Mai 19.30 Flutes on Stage; Querflötenklasse K.Krüttli Gemeindesaal Blatten Jugendmusikschule Hombrechtikon 
Samstag 20.Mai 09.30-11.00 Tag der offenen Tür; Instrumenten-Park Gmeindmatt 2. OG Jugendmusikschule Hombrechtikon 

11.00 Tag der offenen Tür; Musikalisches Singsaal Gmeindmatt Jugendmusikschule Hombrechtikon 
Kindertheater ( ab 4 Jahre) 

15.15 GV des Gemeinnützigen Vereins Sonnengarten Sonnengarten Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 
Sonntag 21.Mai kant. u. eidg. Abstimmungsdatum versch. Urnenstandorte Gemeindeverwaltung Hombrechtikon 

10.00-12.00 Abstimmungs-Apero Schulhaus Feldbach Forum Feldbach 
15.30 Konzert; Romantische Musik für Cello & Klavier; Sonnengarten Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 

Klavier: WWaterman, Cello: A.Neustroev 
Montag 22.Mai 19.45 Interkultureller Frauentreff S12ielbaracke, Feldbachstr. 17 Interkulturelle Frauengru1212e 
Mittwoch 24.Mai 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung S12ielbaracke, Feldbachstr. 17 Mütter- und Väterberatung 
Donnerstag 25. Mai ab 9.30 Puure Zmorge Bauernhof Chilehof, Farn. Baumann Männerriege + Frauenturnen 

Hombrechtikon 

Vorschau Juni 2006 
Freitag 2.Juni 12.00 Mittagessen für allein stehende Senioren Restaurant «Krone» Senioren-Mittagessen 

20.00 Duo Full House; «Existential Boom-Boom»; Gemeindesaal Blatten Kulturkommission 
Internationale Action-Comedy Show 

Samstag 3.Juni 10.00-11.00 VaKi-Turnen; Anmeldung Tel. 055 244 12 64 {N. Seinet) Turnhalle Gmeindmatt Jugendturnen TV Hombrechtikon 
15.00 Führung durch den Sonnengarten 

Sonntag 4.Juni 14.00-17.00 «Leben zwischen den Welten - Von Fernweh 
und Heimweh»; Schwe!J2unkt: Iran 

Samstag 10.Juni 08.00-12.00 Kleidersammlung; {Auskunft Tel. 079 42153 82) 
19.30 Konzert; Werke von A.Tsygankov, P.Neche12orenko 

Fixe Wochentage im Mai 2006 
Montag 15.00-17.00 Krabbelgruppe für Erwachsene mit Babys 
Mo/Di/Do/Fr 11.00-14.00 Mittagstisch für Kinder. Kontakt: Tel. 055 244 58 00 
{ ausser Schulferien) 
Dienstag 09.30-11.00 Senioren-Volkstanz 
{ausser Schulferien) 
Dienstag 11.45-13.30 Mittagstisch für Kinder. Kontakt: Tel. 079 655 86 83 
{ausser Schulferien) 
Dienstag 14.30-16.30 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder 
Dienstag/Samstag 09.00-11.00 Brockenstube geöffnet 
Donnerstag 09.00-11.00 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder 
Donnerstag 13.45-16.45 Chinderhüeti für Kleinkinder 
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Sonnengarten Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 
Stricklerhuus, Langenriet Pro Hombrechtikon + 

Interkulturelle Frauengru1212e 
ganzes Gemeindegebiet Samariterverein Hombrechtikon 
Sonnengarten Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 

Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr. 17 GFH Hombrechtikon 
Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr. 17 GFH Hombrechtikon 

kath. Pfarreisaal Pro Senectute 

Restaurant Arcade, Im Zentrum 14 GFH Hombrechtikon 

Eltern-Kind-Zentrum,Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 
Brockenstube, Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 
Eltern-Kind-Zentrum,Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 
Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr. 17 GFH Hombrechtikon 

www.hombrechtikon.ch 


